
Sprechstunde bei
SPD/Linke/Grüne
BAD SALZELMEN/VS. Die Frak-
tion „SPD/Linke/Grüne“ im
Schönebecker Stadtrat lädt am
Dienstag, 24. März, um
17.30 Uhr zur Bürgersprech-
stunde in das SPD-Büro am
Tränkeplatz in Bad Salzelmen
ein. Die Fraktion ist an Vorschlä-
gen zur Verwendung des Inves-
titionsvermögen des Bundes in-
teressiert. Da geht es um 13 Mil-
lionen für Schönebeck. Bereits
in der vorigen Sprechstunde
wurden dazu Vorschläge einge-
bracht. Wie immer ist auch die
anschließende Fraktionssitzung
für die Öffentlichkeit zugäng-
lich, heißt es in einer Mitteilung.
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GUTENMORGEN

STEFAN
DEMPS

schließt endlich
seinen Umzug ab.

Einzug
beendet
Vor knapp zwei Jahren sind
meine Tochter und ich umgezo-
gen. Von einem Bundesland in
das hiesige. Doch rein mit dem
Umzug ist es ja auch immer
schwerlich getan. Neue Möbel
und viele kleine handwerkliche
Arbeiten stehen immer an. Für
mich ist das eine Herausforde-
rung, da ich, was solche Arbei-
ten angeht, zwei linke Hände
habe. Küche einbauen, Schrän-
ke anbauen und solche Tätigkei-
ten habe ich in den letzten Mo-
naten hinter mich gebracht.

In meinem Urlaub hatte ich
Zeit und Gelegenheit, den Ein-
zug abzuschließen. Also Toch-
ter geschnappt und ab in das
schwedische Einkaufsparadies.
Nach einem Snack im Restau-
rant ging es daran, ein paar Mö-
bel zu kaufen und diese nach
Hause zu schaffen. Dort wurde
die Möbel aufgebaut und einge-
räumt. Platz für Bücher ist da
und auch sonst ist es nun geräu-
miger. Alle Kisten, Tüten, Beutel
und sonstige Gefäße sind end-
lich leer. Es ist erstaunlich, wie-
viel Platz nun da ist, wo nichts
mehr im Weg steht. Nun gilt es
den Keller auf Vordermann zu
bringen. Meine Vorfreude ist
beinah spektakulär grenzenlos
niedrig.

Kurzberichtet

Fundtier
im Skaterpark
SCHÖNEBECK/VS. Ein Meer-
schweinchen ist vor kurzem im
Skaterpark in Schönebeck ge-
funden worden. Eine Schülerin
entdeckte das Tier, das mit der
Aufschrift „zu verschenken“
ausgesetzt worden war. Das
Tierheim bittet nun um Hinwei-
se zur Herkunft des Meer-
schweinchens. Wer Angaben
machen kann, wird gebeten,
sich unter (03928) 729 49 01 zu
melden. FOTO: TIERHEIM

SCHÖNEBECK/VS. Die Kreis-
volkshochschule (KVHS) Schö-
nebeck, Tischlerstraße 13a, ent-
führt Interessierte am Sonn-
abend, 11. April, von 10 bis
15 Uhr auf eine kulinarische
Reise durch die Maghreb-Län-
der Marokko, Tunesien und Al-
gerien, weiter über Syrien,
Ägypten, die Golfstaaten, Je-
men, Irak und Iran bis in die
Türkei. Die Teilnehmer lernen
die Gemeinsamkeiten und re-
gionalen Besonderheiten dieser
Länder kennen und tauchen in
die vielfältigen traditionellen
Kulturen des Orients ein.

In der kompakten Veranstal-
tung stellt die Kursleiterin einfa-
che, aber authentische Gerichte
vor, die zusammengestellt ein
wahres Festmahl ergeben. Be-
grüßt werden die Gäste zu-
nächst mit traditionellem sü-
ßem Pfefferminztee. Anschlie-
ßend werden unter Anleitung
Mezze – eine Komposition ver-
schiedener Vorspeisen – und
Paratha-Brot zubereitet. Zu den
Vorspeisen gehören unter ande-
rem Auberginencreme, Hum-
mus, Avocadocreme, rote Boh-
nen und frittierte Okras („Mäd-
chenfinger“).

Kulinarische
Reise durch
den Orient
Kochkurs mit
besonderemMenü.

Das Hauptgericht variiert je
nach Entscheidung der Kurslei-
terin zwischen Huhn, Lamm
oder Ziege und wird mit Reis
serviert. Ein Dessert darf eben-
falls nicht fehlen: Suji Ka Halva,
eine gehaltvolle Hartweizen-
grießspeise mit Rosenwasser,
rundet das Menü ab.

Die Anmeldung ist online unter
kvhs.salzlandkreis.de
möglich. Weitere Infos gibt es
auch unter 03471/684 62 41 12.

Technik-Meilenstein amNetz

VON STEFANDEMPS

SCHÖNEBECK. 7.000 Privat-, Ge-
werbe- und Industriekunden wer-
den über ein Leitungsnetz, das
eine Länge von 19 Kilometern hat,
durch das Blockheizkraftwerk
(BHKW) im Schwarzen Weg mit
Wärme versorgt. 10.000 Haushalte
mit Strom.

Das BHKW ist, wie Stadtwerke-
chefin Julia Teige in ihrer Anspra-
che deutlich macht, 1998 ans Netz
gegangen. 2015 ist es das erste Mal
remotorisiert worden. Nun erfolgte
die zweite, Modernisierung, die
nun abgeschlossen ist. Dank der
neuen Module soll die Wärme-
und Stromversorgung für Schöne-
beck effektiver und effizienter wer-
den

Wichtige Versorgung
„Besonders stolz sind wir darauf,
dass das Projekt planmäßig und in-
nerhalb des vorgegebenen Investi-
tionsrahmens umgesetzt wurde“,
freut sich Julia Teige.

Zehn Monate waren für die
Arbeiten angesetzt und die Kosten
auf zehn Millionen kalkuliert. Am
Ende blieben die Kosten mit acht
Millionen Euro unter dem kalkur-
lierten Rahmen.

„Es ist selten geworden, dass die
Bauzeit eingehalten und die Kos-
ten sogar geringer wurden als ur-
sprünglich geplant“, hob Julia Teige
hervor. Mit den neuen Motoren
werde den Schönebeckern eine
zuverlässige und lokale Strom-
und Wärmeversorgung ermög-
licht.

Denn wie die Geschäftsführerin
betont, ist durch die Erneuerung
auch die Absicherung im Falle
eines Blackouts erhöht. „Sollte der

Strom einmal ausfallen, können
wir aus dem Blockheizkraftwerk
heraus Teile des Schönebecker
Mittelspannungsnetzes aufrecht-
erhalten und versorgen“, macht sie

deutlich. Gleichzeitig hofft sie, die
Wirksamkeit dieser Technologie
nie unter Beweis stellen zu müs-
sen.

Neue Technik
Durch die neue Module kommt
das BHKW nun insgesamt 8,2 Mil-
lionen Megawatt elektrische und
9,5 MW thermische Leistung. Ins-
gesamt können nun 30 Millionen
Kilowattstunden Strom und 55
Millionen Kilowattstunden Wärme
erzeugt werden. Investiert haben
die Stadtwerke in die neue Technik
acht Millionen Euro. Jedes davon
bestehend aus einem Generator
und einem Motor wiegt stolze 22,3
Tonnen. Rechnet man die
Schmierstoffe und Kühlwasser da-
zu sind es sogar 25,5 Tonnen. Die
Motoren kommen auf eine Leis-
tung von 2.800 PS. Für Schöne-
becks Oberbürgermeister Bert
Knoblauch (CDU) ist das neue

Werk auch deswegen ein Meilen-
stein der technischen Aufrüstung

Diese Aufrüstung ist notwendig
vor dem Hintergrund, dass die
Auftragslage steigt. Bereits in den
letzten Jahren sind mehrere
Wohnblöcke auf Fernwärme um-
gestellt worden.

„Aktuell rüsten wir 400 Gas-Eta-
genheizungen bei der Wohnungs-
baugenossenschaft auf Fernwär-
me um“, so Julia Teige weiter. Da-
mit ist für die Schönebecker eine
zuverlässige lokale Versorgung
hergestellt.

Unabhängigkeit herstellen
Wie wichtig das ist, macht der Mi-
nister für Wirtschaft, Wissenschaft
und Digitalisierung des Landes
Sachsen-Anhalt, Armin Willing-
mann (SPD), mit Blick auf die poli-
tische Lage deutlich.

„Die drittgrößte Volkswirtschaft
derWelt ist abhängig von Lieferun-
gen“, so der Minister. Deswegen ist
es wichtig, ein Stück weit unabhän-
gig bei der Energielieferung zu
werden. Als Vergleich führt an,
dass in den 1970er Jahren bereits
durch die damalige Ölkrise es zu
einer schwierigen Versorgungslage
kam.

Deswegen seien Modernisie-
rungen wie das BHKW in Schöne-
beck wichtig, um davon frei zu
sein. Der zweite wichtige Punkt ist
die Transformation zur Nutzung
der erneuerbaren Energien, um
das Ziel klimaneutral zu werden.
„Wir bekommen es in Sachsen-An-
halt sehr gut hin mit der Energie-
wende“, fasst Sachsen-Anhalts
Energieminister Armin Willing-
mann (SPD) zusammen. Das mo-
dernisierte Blockheizkraftwerk
wird dabei weiterhelfen.

Nach zehnMonaten Bauzeit hat das Blockheizkraftwerk in Schönebeckmit neuenModulen den
Betrieb aufgenommen. Wird so die Strom- undWärmeversorgung effizienter?

Julia Teige
Stadtwerkechefin

„Es ist selten
geworden, dass
die Bauzeit
eingehalten und
die Kosten sogar
geringer wurden
als ursprünglich
geplant.“

Busausfälle auch imSalzlandkreismöglich

SALZLANDKREIS/AI. Während der
Salzlandkreis vom jüngsten Streik
im öffentlichen Personennahver-
kehr Ende Februar noch ausge-
nommen war, könnte der neueste
Aufruf der Gewerkschaft Verdi
wohl auch hier in der Region Aus-
wirkungen haben. Denn dieses
Mal appelliert Verdi ausdrücklich
auch an die Beschäftigten der

Die Gewerkschaft
Verdi fordert am
Freitag auch die KVG
zum Streik auf.

Kreisverkehrsgesellschaft Salzland
(KVG), am Freitag ihre Arbeit nie-
derzulegen.

Wegen des Streikaufrufs könn-
ten die Busse der KVG am Freitag
voraussichtlich nicht nach Fahr-
plan verkehren, informiert das
Unternehmen auf seiner Webseite.
Davon betroffen sei auch die Schü-
lerbeförderung. Laut Geschäfts-
führer Gerd Haßkerl sei zwar nicht
geplant, den Betrieb einzustellen.
Allerdings sei im Vorfeld nicht klar,
wie viele Beschäftigte der Verdi-
Aufforderung tatsächlich folgen
werden. Dementsprechend könne
auch erst am Freitag festgestellt
werden, welche konkreten Auswir-

kungen der Streik in der Region
hat.

Am Freitagmorgen werde das
Unternehmen ab Betriebsbeginn
auf der Homepage darüber infor-
mieren, welche Fahrten trotz
Streik stattfinden können. Den-
noch appelliert die KVG an Eltern
von schulpflichtigen Kindern, sich
vorsorglich um eine alternative Be-
förderung zu bemühen. Die Orga-
nisation möglicher Notfallbetreu-
ungen erfolge durch die Schulen
selbst.

Man sei trotz allem darum be-
müht, ein möglichst umfangrei-
ches Angebot aufrechtzuerhalten,
wobei Schüler- und Pendlerver-

kehr Priorität hätten. Über Auswir-
kungen auf die Beförderungsmög-
lichkeiten in anderen Landkreisen
würden die dort jeweils zuständi-
gen Verkehrsunternehmen infor-
mieren.

Im Salzlandkreis könnten
neben der KVG-Website auch die
gängigen Nahverkehrs-Apps ge-
nutzt werden, um sich über statt-
findende und ausfallende Fahrten
zu informieren. Kurzfristige Ände-
rungen seien angesichts der dyna-
mischen Lage jedoch möglich. Die
hauseigene Homepage ist nach
Angaben der KVG jedoch die zu-
verlässigste Quelle für den ÖPNV
im Salzlandkreis.

Hummus – cremiger Kichererbsen-
Dip aus dem Orient. FOTO: DPA

Einer der Motoren, die nun im modernisierten Blockheizkraftwerk in Schönebeck in Betrieb sind. FOTOS: STEFAN DEMPS

Thomas Bolz, ArminWillingmann, Julia Teige undOberbürgermeister Bert Knob-
lauch nehmen das Blockheizkraftwerk in Betrieb.
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